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Vorläu figer Bericht über die Tätigkeit der K. Agriknltnrbotanischen Ansta lt
im Jahre 1909.

Bere its seit einer Reihe von fa h re n  ist in der ersten Nummer dieser 
Keilschrift ein kurzer Bericht über die Tätigkeit der Anstalt im vorausgegangenen 
Nähre erschienen, ane- dem stets hervorging, das; sich diese Tätigkeit bisher 
von Nähr zu Nähr in außerordentlichem Maße gesteigert hat. Auch im Nähre 
1909 hat diese Steigerung angehalten, wenn auch naturgemäß nunmehr deren 
Hohe nicht mehr so auffallend ist wie in den früheren Jahren.

T ie  J n l l e r m i t t e l - A b t e i l n n g  halte insgesamt 2 0 7 7  Proben (gegen 
2777 im Ja h re  1908) zu untersuchen. Nahezu die H ä lfte  der zu unter­
suchenden Proben, nämlich nicht weniger als 119! (d. h. also inehr als im 
Nähre >907 Gesamtprvbeu z» nnterinchen waren) bestand ans Wünmchleu. 
Auch in  den Jahren 1909 1907 übertraf die Ja h l der zu untersuchenden
Leinmehlproben bei weitem seue der einzelnen übrigen Jn tte rin itte la rten : nur 
die Ja h l der Reismehlproben näherte sich von J a h r  zu J a h r mehr jener 
der Lcinmehle und im Nähre 1908 w ar sogar ein E ingang von 98.7 R eis­
mehlen gegen 988 Leinmehleii zu verzeichnen. Im  Jahre 1909 dagegen er­
fuhr die Ia h t  dev zu prüfenden ReiSmehlproben zu Gunsten der Leininehle 
wieder einen ausfallenden Rückgang, indem nur 711 Proben eingingen. W ir  
werden aus die Ursachen dieser Verschiebungen in dem ausführlichen Bericht 
naher eingehen.

I n  der S  a in enko n t r o l l  - A b t e i l  n u g waren, einschließlich 040 Kar- 
toffclprvben, 8 8 1 2  Proben zu untersuchen, gegenüber 8002 im Jah re  1908. 
Unter den eigentlichen Saniciiproben befanden sich 784. deren Untersuchung 
vcrnnlnßt w ar durch Anbauuersnche und anderweite von der Anstatt ausge­
gangene oder im Benehmen m it ih r selbst durchgeführte Versuche, sodass an 
eigentlichen Koulrvllproben 2082 Nummern verbleiben. I m  Jah re  1008 be­
trug die Zah l dieser Kontrollproben 1908; darunter befanden sich aber mehr 
als -700 Proben von Getreide, namentlich von Gersten, deren Unter­
suchung im Jahre >909 in W egfa ll kam, da iu diesem Jahre  bekanntlich die 
sämtlichen diesbezüglichen Untersuchungen, die sich anläßlich der großen 
Münchener Gersten-Ausstellnng ergaben, von der K . Saatznchtanstnlk Weihen-
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ftephan ausgeführt wurden. Wenn trotzdem die Z a h l der .Koittrollprvbei» 
im Jahre  1000 gegenüber !008  noch eine nicht unwesentliche Steigerung er­
fuhr, sei ist dies zurückzuführen aus die weit zahlreicheren Eingänge von ver­
schiedenen anderen Snmenarten. namentlich von solchen, die ans ihren Gesund­
heitszustand zn untersuchen waren.

Fn der A b t e i l u n g  f ü r  P f l a n z e n  schütz waren zn erledigen 1120 
m it Anfragen verbundene Eingänge, 1l>v0 Berichte van Anslunftsstelten und 
Vertrauensmännern, 080 Bestellungen auf M änsevertilgnugsm ittel, also ins- <
gesamt 2 7 >Ü0 ilkninmer». An Mäusebazillen wurden abgegeben I ! !> R öhr­
chen fü r  je l Tagwerk und l i t t  Flaschen fü r  je l» Tagwerk: außerdem 
lieferte die Anstalt 1020 kn' G iftgetreide, 00 Barlstpilten und 482 l>rr 
W ühtm ansbrot.

Eine sehr große Steigerung erfuhr die Abgabe von K n ö l l c h e n -  
b a t t e r  i en  zur Im p fu n g  der Leguminosen an bayerische Land- und Forst­
w irte , indem 2 0 8 2  Röhrchen, gegenüber 1808 im Vorjahre, zu liefern waren.
Zum  erstenmale wurden in diesem Jahre  in verschiedenen Gegenden Bayerns 
auch Feldversuche mit Reinkulturen von Bakterien ausgeführt, die nicht ans 
Knöllchenbakterien beüandcn, und zwar in der M ehrzahl der Fälle m it be­
merkenswertem E rfo lg .

D ie  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  A b t e i l u n g  hatte sehr umfangreiche V e r­
suchsarbeiten ans 10 von der Anstalt selbst betriebenen V e r s u c h s f e l d e r »  
in der Nähe Münchens zu erledigen. A lls 0 ständigen Versuchsfeldern, die 
in verschiedenen Kreise» des Landes verte ilt sind, wurden wieder unter Ober­
leitung der Anstalt Versuche durchgeführt. Alts Feldern von Landwirten 
winden außerdem wieder zahlreiche A n b a u  ver suche ,  nämlich 80 m ir W in te r­
roggen, W in te r- und Sommerweizen, H afer und Gerste, 40 m it K arto ffe ln , 
und 0 m it Futterrüben, unternommen. V on größeren D  ü n g » n g s v e  rs n ch e n . 
die zum T e il ans den Versuchsfeldern, z»m T e il ebenfalls ans Feldern, die 
Landw irte zur Verfügung gestellt hatten, durchgeführt wurden, sind besonders 
jene hervorzuheben, die im zweiten Jahre  zur P rü fung  der neueren Stickstoff­
düngemittel und m it P hono lit und Humnstieselsänre niilernominen wurden.
Ans verschiedenen Feldern und in  pfälzischen» Weinbergen gelangten auch V e r­
suche zur Feststellung der W irkung einer Magnesiadüngung zur Anssührnng.

D ie  seit 8  Jahren  auf Veranlassung des Deutschen Landwirlschafts- 
rates vorgenommene» K  a r l  osse l e r n t eseh  ä tz n n g en wurden »nieder in  ntlen 
Kreisen unter der Oberleitung der Anstalt vorgenommen.

T ie  V  e r m i  1 l l u  n g  vo  n H  c d e r i  cb s p r i  tz en nach dein in» Jah re  1008 
eingeführten M odus der Rabaltgewährung nahn» im Berichtsjahre einen be­
sonders großen Umfang an, wie schon daraus hervorgeht, daß insgesamt 02 
fahrbare Hederichspritzen eingeführt wurden, von denen 83 allein in den Be­
zirk Pfarrkirchen kamen. D ie  »ni» der Bespritzung erzielte»» Resultate waren
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durchaus recht zufriedenstellend. wenn auch gerade im Berichtsjahre der Hederich 
meist nicht so stark wie sonst au ftra t, da er vielfach schon in jugendlichem 
Zustande von den Erdflöhen vernichtet wurde.

T ie  nstssenschastlichen Arbeiten aus dem Gebiete der B ö d e n  b a l  l e r i o -  
l o g i e  sind auch im Berichtsjahre weitergeführt w orden: über einen T e il ihrer 
Ergebnisse berichtete der D irekto r der Anstalt bereits in der F-ebruarsitznng 
des Düngeransschnsses der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft. Die V er­
suche erstreckten sich hauptsächlich auf die Feststellung der W irkung des Hum us 
und der Kieselsaure im Boden, sowie ans die E rm ittlu n g  der Bedeutung ver­
schiedener Bodenbakterien. Veröffentlichungen hierüber, die zeigen werden, 
daß es sich hier nicht nur um rein wissenschaftliche, sondern auch mn praktisch 
bedeutsame Fragen handelt, werden in Kürze erscheinen. H i l t n e r .
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